= Intelligenz. Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 
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8 68. Dienſtag, den 21. Maͤrz 1843. 


Angekommene Fremde vom 18. Maͤrz. f 
1 err Hberlandesger.⸗Rath Gieſe aus Königsberg, die Hrn. Gutsb. b. Sgolbr⸗ 
ski aus Zydowo und v. Gersdorff aus Meſeritz, k. in der gold. Gaus; Hr. Gutsb. 
Alexander aus Neuſtadt a/ W., l. im Eichkranz; Hr. Handelsm. Bravermann aus 
Pleſchen, l. im Tyroler; Frau Landſchaftsraͤthin v. Lipska aus Lewkow, Hr. Apo⸗ 
theker Sello aus Birnbaum, die Hrn, Outs. v. Stablewski aus Nietrzaska, von 
Mlicki aus Rokitnica und v. Brociſzewski aus Przeckaw, l. im Hotel de Dresde; 
Hr. Rektor Rabbow aus Graͤtz, Hr. Wollſortirer Schön aus Berlin, Hr. Kaufm. 
Lewy aus Gollancz, l. im Hetel de Pologne; Se. Durchl. der Fuͤrſt Sulkowski 
auß Reiſen, die Hrn. Gutsb. Bieſiekierski; auß Berlin u. b. Söczaniecki aus Brod 
I. im Bazar; Hr. Gutsb. Gillert aus Haß, . eben ue e auß 
ene l. im ſchwarzen Adler. e 


Vom 19. März. 


Sr Herr Rentier Botha aus Lyon, Hr. Handl. ⸗Reiſ. Groß aus Strasburg, Hr. 
Arzt Scheyer aus Liſſa, Hr. Partik. Bielicki aus Krakau, Hr. Kaufm. Dinter aus 
Pforzheim, l. im Hötel de Vienne; 3, die Hrn, Kaufl, Bon aus Mühlhau und 
f Kirſtein aus Breslau, Frau Gutsb. ‚Gräfin Mycielska aus Rokoſſoo, die 1 
Gutsb. Gebr. v. Zychlinski aus Wagierki, l. im Hetel de Saxe; Hr. Gutsbeſ. 
Baron p. Eckardſtein aus Falkenhain, Hr. v. Pannewitz, Pr. Lieut. a. D. und Poſt⸗ 
halter, auß Wreſchen „Hr. Oekonom Roth aus Berlin, Hr. Kaufm. Wunder aus 
Sprottau, I. im Hötel de Rome; Hr. Kreis⸗Sekr. Callier aus Samter, Hr., 
Gutsb. v. Zeromski aus Grodzisko, l. im Hötel de Cracovie; die Hrn. Gutsb. 
v. Röhrich aus Berlin, Delhaes aus Swigczyn und v. Turno aus Obiezierze, Hr. 
e v. Unruh aus 8 3 Gutsp. Kundler aus Sarbia, 


x 
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Hr. Apotheler Lenz aus Neumark, l. im Hötel de Berlin; 
hahn aus Krotoſchin, Chrambach aus Liſſa und Steinberg aus Pleſchen, Hr. Gutsb. 
Reiß jun, aus Wronke, l. im Eichkranz; die Hrn. Gutsb. Gebr. Abrahamſohn aus 
Filehne, l. im Eichborn; die Hrn. Gutsb. v. Chelmski aus Polen, v. Modlinski 
aus Göra, v. Taczanowski aus Choryn und v. Zakrzewski aus Oſiek, I. im. Bazar; 


Hr. Gutsb. Schmolke aus Obra, Frau Gutsb. v. Radziminska aus Gerefwice, Hr. 0 


ö Landrath v. Haza aus Samter, Hr. Oberamtmann nis aus en Hr. 


— 


Opatowek, l. im Hotel de wia 


10 Nothwendiger Verkauf 
‚gand: und Stadt ⸗ Gericht zu 
O ſt ro wo, e 


Das den unbekannten Erben der Ernſt 1 5 


und Roſina Elisabeth Buchwitzſchen Ehe 
leuten gehörige, hierſelbſt sub No. 201 
belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 470 
Rihlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 27. Juni 


1843 Vormittags 11 Uhr an ordent, Registraturze, ma bye dnia 2 780 


licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


: Alle unbekannten Real⸗ Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſton ſpteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die dem Namen und Aufenthalte nach 
unbekannten Erben der Ernſt und Roſina 
Ellſabeth Buchwitzſchen Eheleute werden 
hierzu dffentlich vorgeladen. 

And den 27. Februar an 


Sprzeda? honieczna, 


‚Sad Ziemsko- miejski. 


'w Ostrowie, 
Nieruchomosé tu w Östrowie pod 
Nr. 201 potozona, do Hiewiadomych 
sukcessoröw Ernstai Rozyny ElEbie- 
ty malZonköw Buchwitz nale2gca, o- 
szacowana na 470 Tal, wedie taxy, 
mogäce) byé Przejrzansj wWraz 2 7 8 
kazem hypotecznym i warunkami w 


CzerwWea 1 843 Przed poludniem 


o godzinie 1itéj w miejscu zwyklem 


posiedzeni sadowych sprzedana. 
Wszyscy biewiadomi pretendenci 


realni wzywaja sig, aZeby sie poll 


uniknieniem prekluzyi aglosili bei- 
pôzniej w terminie ozuackonym, 
Niewiadomi z nazwiska 1 pobytu 


sukcessorowie Ernsta 1 Rozyny Elz. 
biety malZonkow. Buchwitz, apo 


waja sig hiniejszem publicznie, 


en ana 275 Lutego 1843. 


147 “er — 
3 Ar nes 


a Kaufl. Frei⸗ 
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* Bekapntmachung. Es fi nd ge⸗  Obwieszezenie, Znalezione 20 


funden) worden: f staly: 

u im Anfang des Jahres 1841 durch t) na poczatku roku 184 pre 
den Knecht Skakeckl zu Karnowo parobka Skaleckiego z Karné w- 
auf dem Wege von dort nach der ka na drodze ztamtad do miyna 
Bielawer Muͤhle in einem Sack zwei Bielawy dwa korce Zyta W mis- 
ehe Roggen, 11 3 & chu, 

a Ausgangs Oktober 1842 von dem 2), na koncu miesigca PaZdziernika 

Johann Wehr zu D. Ruben eine 1842 przez Jana Wehra z Ru- 
Fuchs, Stute. 2 dy niem. klacz kasztanowata. 


Die unbekannten Eigenthümer diefer Niewiadomi wilasciciele powyZ- 
Gegenſtände werden daher öffentlich aufs szych przedmiotöw zapozywaja sig 
gefordert, ihre Eigenthums⸗ Anſprüche niniejszem publicznie, aby wlasnosé 
darauf reſp. deren Auktionsloͤſung inter- swa do nich resp, na summy za nie 
mino den 4. April c. vor dem Depu⸗ zebrane, w terininie dnıa 4, Kwie- 
firten Hekrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor ti x. b. przed deputowanym W. 
Grafen v. Wartensleben an hieſiger Ge Sadzia Wartensleben, tu w miejscu 
1 bei Verluſt derſelben darzuthun. zwykiem' posiedzen s3dowych pod 

urtrata takoweéj, udowodnili, 

Lobſens; es Felge 154 Labzen et, Päd 17. Lutege 1843, 

u‘ Land u, e Kren. 84 ee "miejski, 


17 


2 


3) Bekanntmachung. Es ift die Obwieszezenie. Daialy pozostä- 
Theilung des Nachlaſſes des Sreifhutjen tosci. po soltysie Samuelu Nast w 

Samuel Naſt in Gliſzez erfolgt und haben Glisze zu 5 uskuteczniope, 1 maj 
ſich die Nachlaßglaͤubiger binnen 3 Mor sig wiersyciele, kıörzy Bee 
naten zu melden, widrigenfalls ſie ſich wspomnionej Pozostalogei ri 2023 W 
nur an jeden Erben fuͤr jeinen a 3 miesigcach zglosi6, w przeciwnym 
halten dürfen. razie za$ bada sie tylko mogli kazde- 
8⁰ sukcessora w miarg czesci Sukces- 

Lobſens, den 17. Februar 1843. cyjnéj jego trzy mas, 

i s f i HobZenica, dnia 17. Lutego 1843. 
Königl. Lande und Stadtgericht. Kröl. Sad Ziemsko-miejski, 
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4) Die katholiſche, Erziehungs⸗Anſtalt für, Tochter, Behren⸗ 


ſtraße No. 35 in Berlin, welche ſich hoher Verfügung gemäß der ſpeciellen, Auf⸗ 
ſicht des hieſigen Fuͤrſtbiſchoͤflichen Delegaten, Probſtes und Domherrn Brink⸗ 
mann, Ritter ꝛc. ꝛc. Hochwuͤrden erfreut, empfiehlt ſich zur Aufuahme von Pen⸗ 
fionairen, für deren religidfe und wiſſenſchaftliche Ausbildung die ausgezeichnetſten 
hierhin gehörigen, Lehrkräfte der Reſidenz thaͤtig ſind, Lage und Einrichtung des 
Hauſes, Maͤßigkeit der Bedingungen, ſo wie andere guͤnſtige Verhältniſſe, welche 
den Eltern ungewoͤhnlich große Garantieen für das Wohl ihrer Kinder bieten, 
zeichnen außerdem die Anſtalt vortheilhaft gus. Wegen des Näheren. wolle man 
fih-in Briefen unter unſerer oder der Anſtalt Adreſſe an uns wenden. 
Berlin, den 15. Maͤrz 1843. 
Die katholiſche Lehr⸗ und Erziehungs«tnfalt für Tochter, 
Dr. Schumacher und Faß geb. d dehnen. 8 


5) Das Sen 8 Markt 79 erſte Etage ilk 1 für jebe 
Auswahl completirt, und zwar wie ra zu e herabgesetzten dach 
fegen Preiſen. GE ai Se 88 Be 


6. Ar Friſche Limburger Sahnkaſe habe ich erhalten „das Stück zu 4 ſgr. 6 
pf.; friſchen einmarjnirten Aal, friſchen Aſtrachanſchen Caviar zu Außerft billigem 
Preis; und Deutſchen Schweizerkaͤſe, das Pfund zu 5 fgr. 6 pf. empfiehlt 
Joſeph Ephpraim, e No. 1. 


. . ba ran G. elektoralnyelı w en 1 
1. eh cenach W Demb nie n W. w powiecie Pleszewskim. Zawsze 
znamcom okazane by& moga, 2 barany pa 600 Tal. kupione w Austryi. 
eee e 20. Marca 1843. 


N BSR. 


— 


